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Die genehmigte
Erweiterung des Flugbetriebs am

Sonderflughafen Oberpfaffenhofen (OPH)

Informationsveranstaltung der 
Gemeinde Wörthsee

am 16.09.2008

http://www.fluglaerm-fuenfseenland.de/
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Änderungsbescheid der Regierung von Oberbayern vom 25.7.08
( sofort vollziehbar )

Flugbetriebliche Erweiterung  für den „qualifiziert en Geschäftsreiseflugverkehr “

Taxiluftverkehr, firmeneigener Geschäftsflugverkehr , 
sonstige nicht gewerbliche Flüge, 

z.B. private Reiseflüge, Trainingsflüge, Überführun gsflüge

Jahreskontingent  9.725 Flugbewegungen im Geschäfts reiseflugverkehr 
plus 200 Flugbewegungen an Sonn- und Feiertagen

Zugelassen:  Geschäftsreiseflugzeuge  
2 bis ( de facto )  50 Tonnen maximales Abfluggewic ht,

Hubschrauber bis 5 Tonnen
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Änderungsbescheid der Regierung von Oberbayern vom 25.7.08
( sofort vollziehbar )

Betriebszeiten Montag bis Freitag 7  bis  21 h
Samstag 8  bis  21 h

Sonn- und Feiertage kein Flugbetrieb, 
jedoch maximal 200 Flugbewegungen aller Art im Jahr   9  bis  21 h

Verspätungen bis  22 h 
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Rechtsverordnung  Landesentwicklungsprogramm  
( LEP 2006,  Punkt 1.6.5 )

Ziel:  „Der Sonderflughafen OPH soll in seinem Best and gesichert werden.
Die Möglichkeiten für einen bedarfsgerechten Ausbau  

und seine Nutzung durch den Geschäftsreiseflugverke hr 
sollen offen gehalten werden“

Begründung:  Der Geschäftsreiseflugverkehr steht im  unmittelbaren öffentlichen Interesse 
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Planfeststellungsbeschluss: 
Geschossfläche 547.000 qm,
16 Taxiways (Rollbahnen),
23 Flugzeugstellplätze

(Geschossfläche bisher 199.000 qm)

Luftbild; © Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Bayern, Nr. 2556/07

Warum gerade Oberpfaffenhofen?

Neugilching

Oberpfaffenhofen
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EDMO- Flugbetrieb GmbH

Alleingesellschafter: Haarmann, Hemmelrath GmbH, Wir tschaftsprüfungs-
und Steuerberatungs Gesellschaft

Geschäftsführer: Edwin Grabherr, vorm. Bayr. Wirtsch aftsministerium,
Luftamt Südbayern, Spezialist für Luftrecht
RA Dr. Heinrich Rodewig, vorm. Chefjurist 
DaimlerChrysler

Unternehmenszweck: Erlangung luftrechtlicher Genehmi gungen und 
Betrieb Sonderflughafen Oberpfaffenhofen

Stammeinlage (haftendes Kapital) EUR  25.000
Eigenkapital einschl. Gewinnvortrag (31.12.2006) EUR 140.241
Jahresüberschuss 2006 EUR  33.127

Eigentümer Flughafengelände (vermutlich Treugeber) E ADS- Konzern
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Unverbindliche Prognose lt. EDMO – Antrag

2005 2016

Ist Prognose Bescheid 

Vorhandene und neue Standortbetriebe   2.339               12.164                          keine Limitierung

DLR                                                        638                                 579                   keine Limitierung

Sportflieger                                               7.400                             10.000                       keine Limitierung

Geschäftsreiseflugverkehr                     1.198           =  X  9        10.778                         9.725  Jahr

Allgemeines Sonn- und 
Feiertagskontingent                                 - - 200   Jahr

Gesamt                                                      11.575          =  X  3 33.521 

Die Gesamt – Prognose entspricht
linear gerechnet  ( 300 Tage / Jahr ) :  Jede Viert elstunde 2 Flugbewegungen
zu den Hauptverkehrszeiten:         Alle 4 Minuten 1 Flugbewegung in Flughafennähe

Gesamt – Flugbewegungen OPH
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Prognose 2016   für den Geschäftsreiseflugverkehr
Ist  2005                                                       1.198  Flugbewegungen
- erwartete Verlagerung von 50% des 
Geschäftsreiseflugverkehr des Jahres 2006
von MUC II  nach OPH , rd,                7.800  Fl ugbewegungen

- Rest für Marktwachstum bis 2016                               +  1.780 Flugbewegungen        =   +  1 ,8 % pro Jahr
- Gesamt                                       10.77 8   Flugbewegungen

Zum Vergleich: Trendwachstum Marktsegment Geschä ftsreiseflugverkehr                   6  bis 7 %  i m Jahr       

=  Verdoppelung des Volumens in 10 Jahren

Damit stellt sich die Frage nach der Dauerhaftigkei t der 
Limitierung lt. Änderungsbescheid vom 25.7.08  !!!

Was bringt die Zukunft ???

Prämissen der EDMO 
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Argumente EDMO

Wirtschaftliche Sicherung des Standorts OPH 
durch Aufnahme des Geschäftsreiseflugverkehrs

zusätzliche Start- und Landeentgelte

Aussicht auf neue Geschäftsmöglichkeiten
für die am Standort tätigen luftfahrtaffinen Betrieb e

erhöhte Attraktivität des Standorts für neue Ansied lungen 
und zusätzliche Arbeitsplätze,

damit zusätzliche Miet- und Pachterlöse
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Das EDMO – Argument verbesserter Wirtschaftlichkeit
durch zusätzliche Start- und Landeentgelte im 
Geschäftsreiseflugverkehr ist nicht nachzuvollziehen !

Angeblicher jährlicher Verlust im reinen Flugbetrieb                          ca. - EUR  3`000.000
Für 2016 prognostizierte zusätzliche Flugbewegungen +  9.580   =  + 4.790  Flüge

bei Gebühr von  EUR 250 je Flug:                 zusätzliche Erlöse                                 +  EUR  1‘200.000

Durch den Geschäftsreiseflugverkehr  sollen bei EDMO  160 zusätzliche Arbeitsplätze entstehen.  

bei durchschnittlichen Personalkosten ( einschl. Sozialkosten ) von nur EUR 30.000  je Mitarbeiter 

sind dies zusätzliche jährliche Kosten ( ohne sonstige Kosten )  von                    - EUR  4`800.000

Ergebnis: Kein positiver Deckungsbeitrag !         

Der Verlust aus dem Flugbetrieb wird nicht kleiner,  sondern größer !

Um allein die Personalkosten der geplanten zusätzlichen 160 Mitarbeiter zu decken, 
müssten nicht 4.790,  sondern  19.200 zusätzliche Flüge ( a`EUR 250 ) abgewickelt werden !!

Oder umgekehrt: Bei den für 2016 geplanten zusätzlichen 4.790 Flügen (= EUR 1‘200.000 ) können die 
Personalkosten von nur 40 zusätzlichen Mitarbeitern, nicht 160 Mitarbeitern, gedeckt werden !!

Wirtschaftlichkeit
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• Wir befürworten den Erhalt des Sonderflughafens Obe rpfaffenhofen als 
Werks- und Forschungsflughafen für Unternehmen zur P roduktion und 
Wartung von Flugzeugen sowie für wissenschaftliche Institutionen der 
Luft- und Raumfahrt.

• Die Sicherung der vorhandenen sowie die Schaffung hochwertiger und 
dauerhafter Arbeitsplätze ist auch unser Anliegen. Die damit verbundenen 
Flugbewegungen werden von uns akzeptiert, soweit sie im Rahmen der 
derzeitigen Betriebsgenehmigung stattfinden.

• Wir sind jedoch gegen jegliche Nutzung des Flughafe ns für den 
Geschäftsreiseflugverkehr und den Taxiluft- und Hubs chrauberverkehr .

• Limitierungen der jährlichen Flugbewegungen akzeptieren wir nicht, da diese 
auf Dauer weder rechtlich noch faktisch durchzusetzen sind.

Position des Fluglärm e.V. zum 
Sonderflughafen

Quelle: Fluglärm e.V.
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Ablehnungsgründe gegen 
EDMO-Antrag

Wir sind gegen die Nutzungs- und Betriebserweiterung ,

• weil die Lärmbelastung in den Flughafen-benachbarten Gemeinden teilweise um mehr als

8 dB(A), zunehmen würde

(erhebliche Überschreitung des Lärmkontingents!),

• weil der vermehrte Flugverkehr zu einer erheblichen Erhöhung der bereits jetzt bestehenden

Feinstaubbelastung führt (Grenzwert von 40 µg/m³ in 2007 mehrfach überschritten!),

• weil der Flughafen über dem größten Grundwasserstrom des Landkreises liegt, für den 
eine Wasserschutzzone III b ausgewiesen werden soll,

• weil die Immobilienwerte wegen dieser Gründe bis zu 40% fallen würden. Eine Hochrech-

für das gesamte Fünfseenland käme auf einen Gesamtverlust von 1/2 Milliarde Euro

• weil die schleichende Umwandlung des Sonderflughafens in einen Verkehrsflughafen zu
befürchten ist,

Quelle: Fluglärm e.V.
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Quelle: Akustikbüro Schwartzenberger und Burkhart

*)  ohne Lärmanteil von der Autobahn A96

Szenario 2 steht für den Fall der 100%tigen Übernah me der Geschäftsflieger von München Erding
des derzeitigen Standes, also ohne Berücksichtigung der jährlichen Zunahme des

Geschäftsreiseflugverkehrs um ca. 6 % im Jahr.  

Berechnete Lärmpegel auf Basis der EDMO-Prognose für 2016  (Szenario 2)

85 dB gilt als Schwelle für mögliche Hörschäden,
Schlafstörungen treten bereits ab 52 dB auf !

40,6 
mal

44,6 mal27,7 dB55,7 dBGeisenbrunn

0,4 mal
43,4 
mal

43,9 mal44,6 dB59,3 dBArgelsried

43,1 
mal

49,6 mal64,8 mal54,8 dB63,9 dB
Neugilching
*)

85 dB80 dB70 dB

Überschreitungszahlen pro Tag
Bodenlär

mFluglärm

MaximalpegelBeurteilungspegelMo - Fr

Schalltechnisches Gutachten Burkhart
(Auszug für Ortsteile von Gilching)



1414Folie

Die Öffentlichkeit sachlich informieren

Persönliches Engagement ,  demokratischer Widerstan d , 
Stimmabgabe Landtagswahl                          

Normenkontrollklagen gegen das LEP  durch Gemeinden  
und Kreistag

Anfechtungsklagen gegen den Bescheid vom 25.07.08  
durch Gemeinden, LKR STA & FFB,
Zweckverband Wasserversorgung STA

Anfechtungsklagen gegen den Bescheid 
durch ausgewählte Bürger mit „hoher Selbstbetroffen heit“

Prozessfinanzierung und Rolle des Fluglärm e.V., Gi lching                     

Was ist zu tun ?


